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Nettobezugspreis: Bei Selbstabholung in der Expedition 2,40 Zip. monailich, bei den Agenturen am Orte 


Anzeigenpreiſe für Polen 
2,45 Jlp., mit Zuſtellung durch die Poſt bei vorheriger Beſtellung durch unſere Expedition 2,64 Zip. monatlich, Anzeigen jedes Wort 10 Groſchen, das erſle 
bei direkter Beſtellung bei der Bolt und den Briefträgern 2,74 Z1p,, vierteljährlich 8,22 Fip., für die Fr. St. Danzig die 3 geipalt. Millimeterzeile vor ? r T 
2,75 Dag. Gulden, unter Kreuzband in Polen 3,88 ZIp., nach der Fr. St. Danzig 3,95 Pag. Gulden, 5 die Frei, Stadt Danzig die 9 geipalt. Miameterzeile im Anzeigenteil 10 Groſchen, 


nach Frankreich 15,— Frank, nach England 5 Schilling, nach den Vereinigten Staaten Nordamerikas 80 Cent. iltnetereile im Retlameleil 


in polniſchen Moti oder deren 


Bei höherer Gewalt, Siteik, Aussperrung, Betriebsſtörung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der 30 Groigen. Jin Deniihlan. 50% Auſſchlag für das übrige Ausland 100% “ei 


Zeitung oder Rückzahlung des Bezeugspreiſes. 


Bankkonten: Komunalny Bank Pow. w Grudzigdzu — Centralna Kasa Rzemieslnicza na 
Pomorzu w Toruniu, oddzial w Grudsiadzu, und Danziger Privat-Aktienbank, Grudziadz und Danzig. 
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Balntawert. — Für die Aufnahme von A en an be 


und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. Rechnungen ſind ſofort zahlbar. Gerichts⸗ u. Erfüllungsort Grudziadz, 


Poſtſparkaſſe: F. K. 0. Nr. 205169 in Poznan. 


Grudzigdz (Graudenz), Dienstag, den 18. Oktober 1927. 


Troß Ablehnung durch den Reichsrat 


Berlin, 15. Ok. Ein amtliches Kommunikat beſagt: am Finanzausgleich im gegenwärtigen Zeitpunkt nichts 
„Das Reichskabinett befaßte ſich mit den Beſchlüſſen des geändert werden kann. Angeſichts der Tatſache, daß der 
Reichsrats zur Beſoldungsverordnung. Es wurde be⸗ Reichstag den Schulgeſetzentwurf abgelehnt hat, beſchloß 
ſchloſſen, in einigen Punkten, in denen der Reichsrat von das Reichskabinett, die Vorlage des Schulgeſetzes an den 
der Regierungsvorlage abweichende Beſchlüſſe gefaßt Reichstag gemäß Artikel 69 der Reichsverfaſſung in der 
hatte, dem Reichstag eine Doppelvorlage zu unterbreiten. unveränderten Form des Regierungsentwurfs. Beſol⸗ 
Insbeſondere wird die Reichsregierung entgegen den Be⸗ dungsgeſetz wie Schulgeſetz gehen dem Reichstag unver⸗ 
ſchlüſſen des Reichsrats an der Auffaſſung feſthalten, daß züglich zu.“ 


Die Jtalieniſierung Südtirols 


Wien, 15. Okt. Aus Innsbruck wird gemeldet: Derffitalieniſcher Sprache abgefaßt fein. Die deutſchen Auf⸗ 
Präfekt von Bozen hat an die Bürgermeiſter der Provinz ſchriften müſſen entfernt werden, fo daß von ihnen nichts 
ein Rundſchreiben gerichtet, wonach ab 1. November d. J. mehr ſichtbar bleibt. Damit ſoll Südtirol auch äußer⸗ 
in allen Volksſchulen nur in italieniſcher Sprache unter⸗ lich des deuſchen Charakters völlig entkleidet werden. — 
richtet werden darf. Ferner dürfen alle Kundmachungen, In den Gemeinden Bozen, Brixen, Meran, Eppau, Kal⸗ 
Schilder, Fahrpläne, überhaupt alle Aufſchriften, ſelbſt in gern und Lanna bleibt der gemiſchtſprachige Unterricht in 
Fällen, wo es ſich um Privatintereſſen handelt, nur in den Gewerbeſchulen noch beſtehen. 


Forderungen des Vatikans an Italien 


Nom, 15. Okt. Im Verlauf der zweiten der italieniſchen man den Gedanken an eine Wiederaufrichtung des Kirchen⸗ 
und der päpſtlichen Preſſe in der letzten Zeit geführten Debatte ſtaates von vornherein ablehne. Die Unabhängigkeit des 
nber eine mögliche Ausſöhnung zwiſchen Quirinal und Vatikan Papſtes von Italien und allen anderen Staaten müſſe unbe⸗ 
veröffentlicht der „Oſſervatore Romano“ jetzt zum erſten Mal dingt gewährleiſtet werden; der Vatikan werde ſich niemals 
die Bedingungen, unter denen die Kurie zur Beilegung des zum Spielball der italieniſchen Diplomatie machen. Italien 
Zwiſtes bereit wäre. Das offizielle Organ des Vatikan er⸗ möge ein entſprechendes Gebiet, und ſei es noch ſo klein, dem 
innert zunächſt daran, daß das „Garantiegeſetz“ von 1870 eiligen Stuhl überlaſſen. Die Kurie denke nicht daran, 


völlig unzureichend ſei; in Wahrheit fühle der Papſt ſich alles fremde Hilſe anzurufen, um ihre Forderungen durchzusetzen, 


andere als frei. Sache der italieniſchen Regierung ſei es, eine aber Pflicht des neuen italieniſchen Staates ſei es, früher be⸗ 
befriedigende Löſung zu finden. Das fei aber unmöglich, wenn] gangenes Unrecht wieder gut zu machen. 


Nachklänge zum mazedoniſchen Konflikt 


Belgrad, 15. Okt. Der bulgariſch⸗ſüdſlawiſche Konflikt iſt doniens machten revolutionäre Akte nicht nur in Mazedonien, 


bereits völlig aus den Zeitungsſpalten verſchwunden und darf ſondern auch in Belgrad und ganz Europa notwendig. Es 


als beigelegt gelten. Als Nachklang dazu bringt „Politika“] müßten ſelbſt in Genf Attentate gegen den Völkerbund ausge⸗ 
die Nachricht, den Grenzbehörden ſeien vertrauliche Mitteilun⸗ führt werden, der nichts für das unterjochte Mazedonien tue. 
gen der Zentrale der revolutionären Maß donier in die Hände] Die „Politika“ ſelbſt verfieht dieſe Meldung mit einem Frage⸗ 
gefallen, in denen geſagt wird, die neuen Verhältniſſe Maze⸗ zeichen. 


Die Situation in Mexiko 
Die amtlichen Stellen verbreiten ſol⸗ erklärten, daß fie in dieſes Abenteuer nur durch eine ſtändige 
Täuſchung geſtürzt wären. Bei dem Chef der Garniſon Ja⸗ 
geführten Aufrührer. „Die auſſtändiſchen Truppen ſtanden 5 ſtellten ſich 500 Verſprengte, Mannſchaften und Offiziere 


Mexiko, 15. Okt. 


ter dem Befehl von Arnulfo Gomez, Hector Almada, General ein, die die geſamte Infanterie von Gomez darſtellen; noch 
Medina und Oskar Aguilar. Sie hatten ſich in Ayahualulco weitere ſolcher Leute treffen ein und ergeben ſich auf Gnade 
mit Schützengräben in vorteilhaften Stellungen beſeſtigt, die und Ungnade. nur mit der Bitte um Einſtellung weiterer 
nach einem hartnäckigen Kampfe durch einen Frontal⸗ und Verfolgung. Verſchiedene Truppenkörper verfolgen die ab⸗ 
Flankenangriff eingenommen wurden. Zwei Stunden nach trünnigen Anführer, die als erſte entwiſchten und ihre Leute 
Geſechtsbeginn gelang es Gomez, zu entwiſchen und ſeine Ge⸗ im Stiche ließen. Mit allgemeiner Befriedigung wurde die 
ſährten im Stiche zu laſſen; Almada, Medina und Aguilar Nachricht aufgenommen, daß das Abenteuer beendet iſt. Das 
Hohen nach verſchiedenen Richtungen. Bei der allgemeinen ganze Land iſt völlig ruhig.“ 

Auflöſung und dem Schrecken wurden Gefangene gemacht, die 


Keine religiöſe Beſtaltung Banzettis , Die Radiokonferenz in Waihinafon 
Waſhington, 15. Okt. Das Komitee der Radiokonferenz 


Rom, 15. Okt. Der Biſchof von Turin, zu dem ſich die entſchied ſich, die Gebührenberechnung für Codeworte nicht zu 
Schweſter Vanzettis begeben hatte, um ſeine Einwilligung zu verhandeln, da Luxemburg. das auf der Konferenz nicht ver⸗ 


erbitten, daß die ſterblichen Reſte ihres Bruders nach kirch⸗ treten war, Einſpruch erhoben hat. Auf Vorſchlag der deut ' 


lichem Ritus beigeſetzt werden, hat die religiöſe Beſtattung ſchen Delegation beſchloß das Komitee, dem Plenum der Kon⸗ 
verweigert, da der Verurteilte Zeit ſeines Lebens Atheiſt ge» ferenz vorzuſchlagen, die Erledigung der Codefrage der Brüſ⸗ 
weſen und noch im letzten Augenblick: „Es lebe der Anarchis⸗ ſeler Konferenz zu überlaſſen, dieſe jedoch von 1930 möglicht 
mus!“ gerufen, ſowie jeden kirchlichen Beiſtand vor der Hin⸗ ins Frühjahr 1928 vorzuverlegen. Das könnte durch Antrag 
richtung abgelehnt habe. von zehn Staate irkt werden und dieſe wichtige Angelegen⸗ 
heit würde eins baldige Regelung erfahren. 
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Eine diplomatiſche Handelskonferen ruys und Fighiera, Amerika durch den Gesandten in Bern, 
3 Deutschland durch Staatssekretär Trendelenburg vertreten. 

1 6 - Es handelt sich nicht um eine beratende Konferenz wie es 

N en die Weltwirtschaftskonferenz war, sondern um eine prakti- 

sche Diplomatenkonferenz, von der positive Ergebnisse zu 
Unter Vorsitz des gewesenen holländischen Ministerprä- | erwarten sind. Das Erscheinen Amerikas auf dieser Konfe- 
sidenten Colin beginnt am 17. d. M. eine diplomatische] renz ist deshalb besonders bemerkenswert. Sowietrussland 
Handelskonferenz, bei der nach den bisherigen Anmeldun- | wird nicht vertreten sein. 
zen im Generalsekretariat des Völkerbundes melir als dreis- Die Anregung zur Abhaltung der diplomatischen Handels- 
sig Staaten teilnehmen werden, Frankreich ist durch Ser- konferenz ist von Italien in der fünften Völkerbundversamm- 
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Bis zum 25. ober cr. 


ſammeln die Briefträger 


Veſtellungen auf die 


„ Weichſel⸗Poft“ 


und nehmen 
die Bezugsgebühren entgegen. 


lung ausgegangen nud erscheint in der Resolution der Bun- 
desversammlung vom 25. September 1924 niedergelegt. Als 
das Wirtschaftskomitee sich zu Beginn 1925 an die vorberei- 
tenden Arbeiten machte, lagen Aeusserungen von 28 Staaten 
vor. Später wendete sich das Komitee auch an interessier- 
te Organisaticnen, von denen die massgebenden aus 36 
Staaten, darunter die Internationale Handelskammer und die 
Inter parlamentarische Handelskonferenz, ihre Stellung prä- 
zisierten. Während gegen das Prinzip der Beseitigung der 
Ein- und Ausfuhrverbote sich in den bisher vorliegenden Er- 
klärungen kein eigentlicher und offener Widerstand bemerke 
bar macht, so sind doch in den Einzelfragen sehr viele und 
nicht unwichtige Einwendungen erhoben worden. Die Forde- 
rungen der Staaten mit schlechterer Währung für einen 
| Schutz gegen den Ausverkauf und das Verlangen der Staaten 
mit hoher Währung gegen Dumping und Arbeitslos gkeit 
steht obenauf. Ob der gegenwärtige Augenblick angesichts 
der noch unausgeglichenen Wirtschaftslage für den Zusam- 
mentritt der Handelskonferenz günstig ist. muss vorläufig 
dahin gestellt bleiben. Es ist nicht fraglich, dass sich auf 
der Konferenz schwierige Debatten über die einzelnen Fra- 
gen entwickeln werden und es lässt sich noch nicht absehen. 
wie man in den wichtigsten Punkten zu einheitlichen Formu- 
Herungen kommen soll. Man wird angesichts der in den ver 
schiedenen Staaten bestehenden wirtschaftlichen Schwierig- 
keiten gut tun die Konferenz mit nicht allzu hoch gespanm- 
ten Erwartungen zu begleiten. 


Der schärfste Kampf dürfte sich auf der bevorstehen- 
den diplomatischen Handelskonferenz um den Artikel 5 dei 
zur Debatte stehenden Themen erheben, worin die Ausnah- 
me von dem angestrebten Verzicht auf die bisher geſthten 
Ein- und Ausfuhrverbote auf ausserordentliche und anormale 
Umstände zum Schutz lebenswichtiger wirtschaftlicher und 
finanzieller Interessen der Staaten und auf eine durch diese 
Verhältnisse bedingte Zeit beschränkt werden soll. Auch 
in diesem Falle sollen willkürliche Förderungen der eigenen 
Erzeugung und Diskrimination anderer Staaten ausgeschlos- 
sen sein. Der Artikel 4 des Projekts zählt allerdings eine 
Reihe zeitweiliger und eingeschränkter Ausnahmsfälle auf, 
de die Annahme des Artikel 5 erleichtern sollen 

Im übrigen gibt man sich aber darüber keiner Täu- 
schung hin, dass derart aufgestellte Bestimmungen darch 
technische Manipulationen der Wirtschaftspolitik illusorisch 
, gemacht werden können, indem man in die Praxis gewisse 
Schutzmassregeln einführt, die die gewünschten Zwecke au! 
Umwegen erreichen. Aus den bisher vorliegenden Kundge- 
bungen könnte man aber darauf schliessen, dass eine Nei- 
gung für die Erzielung einer internationalen Konvention be- 
steht und man diesen Weg der Schaffung von Grundsätzen 
zur Einführung in die gewöhnlichen Handelsverträge gw. 
schen je zwei Staaten vorziehen würde Aber wich Bier 
sind die Meinungen geteilt, die Internationale Handelskam- 
mer neigt der letzteren Auffassung zu- 


Wenn man auch die kurz angedeuteten grossen Schwie- 
rigkeiten, die sich der diplomatischen Handelskonferenz vor 
vorhinein entgegenstellen, nicht übersehen darf, so ist Boch 
zu erwarten, dass die Besprechungen der masgehsader 
Handelsdelegierten von mehr als dreissig Staaten Reste 
ergeben werden, die einen weiteren Fortschritt der welt 
wirtschaftlichen Versöhnung darstellen werden. . 


Politiſche Nachrichten 
Der stabilisierte Zlotykurs 


Der Dotykurs ist mit 8,91,57 Ziotyı für den amerikani- 
schen Dollar stabilisiert worden. Im Artikel 1 der Kurssta- 
Silisierungsvierordnung des Präsidenten der depublik Wird 
festgestellt, dass die polnische Valuta auf Gold gestützt ist, 
im Artikel 2 wird festgestellt, dass aus einem Kilogramm 
reinem Feirgoldes 592444 Zloty geprägt werden. Artikel 3 
stellt fest, dass einzige Zahlungsmittel Zloty in Gold oder 
in Banknoten der Bank Polski sind. Die Höhe der Emission 
von Goldmünzen ist unbeschränkt. Auf Rechnung des Staats- 
schatzes werden ausser Goldmünzen auch andere Münzen ge- 
prägt werden aus anderen Metallen, aber mit dem Vorbe- 
halt, dass ihre Mission nicht die Summe von 320 Millionen 
Zloty übersteigen darf, sofern in dieser Hinsicht nicht ein 
Einvernehmen mit der Bank Polski erfolgt. 

Den Posten eines finanziellen Beraters und zugleich Mit- 
glieds des Aufsichtsrats der Bank Polski soll im Rahmen des 
amerikanischen Konsortiums Herr Charles Devey, jetzt Un- 
terstaatssekretär für Finanziragen der Regierung der Verei- 
nigten Staaten, erhalten. Devey, einer der nächsten und be- 
sten Mitarbeiter Mellons, ist einer der hervorragendsten 
Kenner der finanziellen Verhältnisse der Welt. 


Polenireundliche Rede des estnischen Aussenministers. 


In estländtschen Parlament gab Aussenminister Dr. Akel, 
eine ausführliche Erklärung über die Richtung der estländi- 
schen Politik ab. Der Minister trat für herziche Beziehun- 
Zen zu Lettland ein, damit die Nachbarstaaten allen kommen- 
den Stürmen entgegentreten könnten - In Bezug auf die 
frenndschaftlichen Beziehungen Estlands zu England erklür- 
ie Dr. Akel, dass sie nicht als englische Orientierung Est- 
lands aufzufasssen seien, Abweichend von seinen klrzlichen 
Ausführungen über einen baltischen Dreibund betonte er, dass 
der Friede in Osteuropa ohne Polens Mitarbeit nicht genü- 
gend gesichert ist. Daher müssten die baltischen Staaten 
möglichst enge Beziehungen zu Polen unterhalten. Estland 
schätze die Freundschaft Polens sehr hoch, Damit hat Akel 
die polnische Orientierung der estländischen Aussenpolitik 
erneut bestätigt und sich für einen baltischen Staatenbund 
unter Führung Polens eingesetzt. 


Russland veröffentlicht Dokumente aus dem Jahre 1908. 


Nach Meldungen aus Moskau veröffentlicht die Sowiet- 
regierung einen Teil Dokumente des Fiottenstabes der zari- 
schen Regierung über die Bewafinung der Flotte im Jahre 
1908. Der Marineminister hat nach diesen Dokumenten seiner- 
zeit in einem Bericht an den Zaren darauf hingewiesen, dass 
der kommende Krieg für Russland gefährlich sei Russland 

bedürfe eines Bündnisses mit Deutschland, da zwischen Russ- 

land und Deutschland keine Streitfragen wie mit England be- 
stünden. Der Hafen von Reval müsse nicht gegen Deutsch- 
land. sondern gegen England ausgebaut werden. Diesen 
Standpunkt hat nach den Dokumenten auch der Stabschef 
der Marine vertreten, der sich gegen die verstärkung der bal- 
tischen Flotte und für den Aufbau der Schwarzmeerflotte 
ausgseprochen hat. In einem entsprechenden Bericht an den 
Zaren hat der Stabschef betont, dass eine deutschrussiche 
Annäherung auch in Kreisen der deutschen Flotte Anklang 
finden werde. Nur infolge des Druckes des russischen Bot- 
schafters in Paris. Iswolski, auf den Zaren, seien diese Be- 
richte unbeachtet geblieben, worauf der Marineminister zu- 
rückgetreten ist. Weitere Dokumente sollen noch veröffent- 
licht werden. 


Rakowskis Nachfolger, 


Der zum Nachfolger Rakowskis in Paris bestimmte bis- 
herige russische Botschafter in Tokio Dovgalevsky, ist ein 
frükerer elektrotechnischer Ingemeur wie Krassin, der erste 
Sowjetbotschafter in Paris. In dieser Eigenschaft war er 
eine Zeitlang Volkskommissar für Post und Teleeraphie, Dov- 
galevsky ist noch nicht allzu lange als Diplomat bekannt, 


Erst im Laufe dieses Jahres ersetzte er Kopp als Botschafter 
in Tokio 


Revolveratientat auf den albanischen Gesandten in Prag- 


Die Polizeikorrespondenz in Prag meldet: Der albanische 
Gesandte Cena Beg. gleichzeitig albamischer Gesandter in 
Belgrad, wurde in einem hiesigen Cafe das Opfer eines Atten. 
tats. Ein sechszehnzähriger Bursche, angeblich ein Mazedo- 
ier, stürzte sich in dem Augenblick, als det Gesandte in der 
Garderobe seine Oberkleider holen wollte. auf den Gesandten 


und gab aus unmitielbarer Nähe einen Revolverschuss auf 
ihn ab. 


Unpolitiſche Nachrichten 


Schwere Keſſelexploſion. 


Bei einer Keſſelexploſion in der Krautfabrik Vaaſen 
in Holzweiler wurden fünf Arbeiter verletzt, davon zwei 
ſchwer. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht bekannt. 
Die Verletzten haben teils Brandwunden und teils 
Schnittwunden davongetragen. 


Naubüberfall in Trier. 


In ein im belebteſten Zentrum von Trier gelegenes 
Kolonialwarengeſchäft drang, als gerade der Laden ge⸗ 
ſchloſſen werden ſollte, ein vermummter Mann ein, be⸗ 
warf die beiden Werfänfer mit Pfeffer und gab gleich⸗ 
zeitg fünf Revolverſchüſſe ab, durch die der Geſchäfts⸗ 
führer getötet wurde. Der andere Verkäufer ſchlug dem 
Eindringling die Waffe aus der Hand und verletzte ihn 
durch Stiche mit einem Taſchenmeſſer. Während von der 
Straße Hilfe herbeieilte, ergriff der Täter die Flucht und 
entkam. Wenige Minuten vorher war anſcheinend der⸗ 
ſelbe Mann in einem in der Nähe gelegenen anderen Ge⸗ 
ſchäft erſchienen hatte dort den Verkäufer mit dem Re⸗ 
volver bedroht und war dann entflohen. 


Die Teertonne auf den Schienen. 
Von Verbrecherhänden wurde an der Fahrſtraßen⸗ 


füllte Teertonne in Größe 90 mal 50 Zeutimeter zwiſchen 
die Schienen gerollt. Die Tonne, die von den Verbrechern 
von der neuen Staatsſtraße geholt worden war, wurde 
200 Meter von dem Güterzuge 5332 mitgeſchleift und nach 
und nach zertrümmert. Durch die Trümmer der Tonne 
wuden die Luftbremsunterteile der Lokomotive und von 
5 Eiſenbahnwagen ſchwer beſchädigt. Die ſofort nach dem 
Vorfall von der Gendarmerie, der Krimenalpolizei und 
der Streifbahnwache der Reichsbahngeſellſchaft vorgenom⸗ 
menen Ermittlungen nach den Tätern waren bisher er⸗ 
gebnislos. Eiſenbahnbedienſtete ſind bei dem Vorfall 
nicht verletzt worden. 


Beim Spielen mit einem Schrapnell getötet. 


In Unterkaunitz ſpielten drei Knaben mit einem ge⸗ 
fundenen Schrapnell. Dieſes explorierte und riß dem 
einen Febenjährigen Jungen die Hälfte des Kopfes und 
die rechte Hand am Gelenk ab, ſo daß er auf der Stelle 
tot war. Seinem vierjährigen Vetter flogen Schrapnell⸗ 
splitter direkt ins Herz, auch er war ſofort tot. Der dritte 
Knabe wurde nur leicht verletzt. 


Großer Goldbarrendiobſtahl. 

Aus Hongkong wird berichtet: Drei Männer, von 
denen zwei bewaffnet waren, ſtahlen von Bord des Schif⸗ 
fes „Nofatſing“, das im Hafen vor Anker lag, zwei Kiſten 
mit Goldbarren im Werte von 24 000 Dollar. 

Erdbeben in Perſien. 


Ein außerordentlich heftiger Erdſtoß von 8 Sekunden 
Dauer wurde in Chonſar und Umgebung verſpürt. Drei 
Perſonen wurden getötet und eine große Anzahl von Per⸗ 
ſonen verletzt. 

60 Perſonen als Geiſeln verſchleppt. 

Der chineſiſche Dampfer „Fingwu wurde auf der 
Fahrt nach Wutſchau von Seeräubern überfallen. Sümt⸗ 
liche Fahrgäſte wurden ausgeplündert. Etwa 60 Perſo⸗ 
nen wurden als Geiſeln in die Küſtengebirge verſchleppt. 


Feuersbrunſt in einem amerikaniſchen Seebad. 


In Ocean Park, einem Seebadeort im Staate New 
Jerſey, zerſtörte eine Feuersbrunſt acht Häuſerblocks. Eine 
Perſon wurde getötet, eine Anzahl verwundet. Der Ma⸗ 
terialſchaden wird auf vier Millionen Dollar geſchätzt. Un⸗ 
ter den eingeäſcherten Gebäuden befinden ſich drei große 
Hotels, mehrere Geſchäftsläden und viele kleinere Häuſer. 
Zur Verhinderung von Plünderungen werden die Trüm⸗ 
mer von Truppen bewacht. = 


Aus Stadt und Land 


Grudziadz (Graudenz), 17. Oktober 1927 
Apotheken⸗Nachtdienſt. 
Vom 15.—21. Oktober Apteka pod Korona (Kronen⸗Apo⸗ 
theke) und Apteka pod Gwiazda (Stern Apotheke), 
— Das ſtädtiſche Muſeum, Lipowa (Lindenſtr.) 28, It 
Mittwochs und Sonnabends von 12—2, ſowie an Sonn⸗ und 
Feiertagen von 11—2 Uhr geöffnet. 


— Die Fürſorgeſtation für Mutter und Kind, Budkie⸗ 
wicza (Amtsſtr.) 26, erteilt Müttern und ſchwangeren Frauen 
unentgeltlich Rat und Anweiſungen. Die Stationspflegerin 
gibt täglich von 3—5 Uhr Auskünfte, der Arzt hat Montags 
und Freitags von 2—4 Uhr, für ſchwangere Frauen Mitt⸗ 
wochs von 2—4 Uhr Sprechſtunden. 


— Teatr Miejsfi (Stadtiheater). Heute, Montag: Keine 
Vorſtellung. — Dienstag: Keine Vorſtellung. — Mittwoch: 
„Mandarin Wu“ (Volksvorſtellung zu ermäßigten Preisen). 
— Donnerstag: „Die Verteidigung von Czeſtochowa“. — Frei⸗ 
tag: „Wein, Weib und Tanz“ (Preiſe ermäßigt). 

— Kino Orzel. 1) „Das Mädel aus dem Kabarett“, 
humorſtrotzender Film in 8 Akten, mit Oſſi Oswalda, Georg 
Alexander, u. Vivian Gibſon. 2 „Der ſtumme Ankläger“, Sen⸗ 
ſationsdrama“ mit Eloanor Boardman und dem Hund 
„Nalf“. Insgeſamt 18 Akte. 

— Kino Apollo. 1) „Die Ritter der Liebe“, hiſtoriſcher 
Film aus der Zeit Ludwigs XV. 2) Collen Moore in „Das 
Teufelchen“. Zuſammen 20 Akte. 

— Kino Nowosci (Barietee). 1) „Der ſtumme Ankläger“. 
2) „Der Klub der Strohwitwer“ mit Madge Bellamy und 
Allan Foreſt. 


** 


— Die von der Stadt beſchloſſene Anleihe von 200 000 
Zl. iſt noch nicht in ihren Veſitz gelangt. Das dürfte aber 
demnächſt geſchehen, da bloß noch die letzten Formalitäten zu 
erledigen jmd. Soweit bekanat, handelt es ſich um die Er- 
langung des Einverſtändniſſes der Aufſichtsbehörden zurSiche⸗ 
rung der Anleihe durch hupothekariſche Belaſtung von Gas⸗ 
anſtalt und Elektrizitätswerk, ſowie um die Unterzeichnung 
der Schuldurkunden. Letztere find bereits am Freitag unter⸗ 
ſchrieben worden 


— Perſonalie. Zum Direktor des hieſigen Klaſſiſchen 
Gymmaſtums iſt Herr Prof. Dr. Zwierzanski, bisher Ober⸗ 
lehrer an dieſer Anſtalt, ernannt worden. Herr Dr. 3, tritt 
an die Stelle des Herrn Dir. Kydrynski, der als Mittelſchul⸗ 
viſttator nach Krakow berufen worden iſt. 


— Die Induſtrie⸗ und Handelskammer hielt Freitag nach⸗ 
mittag im Stadtverordneten⸗Sitzungsſaale eine Plenarver⸗ 
ſammlung ab. Zunächſt hob Herr Stadtpräſident Wlodek in 
längerer Anſprache die Verdienſte des Präſidenten der Kam⸗ 
mer, Herrn Dir. v. Czarlinski, hervor und äberreicht das ihm 
verliehene goldene Verdienſtkreuz. Namens der Verſammlung 
gratulierte Herr Dir. Rueinsti, namens des Perſonals der 
Kammer Herr Dir Krupski. Sodann erſtattete Herr Dir. 
Krupski den Bericht über die Tätigkeit der Kammer im letzten 
Geſchäfts jahre, wobei er einen erſchöpſenden Ueberblick über 


Hücke bei Bahnhof Lehndorf (Kreis Altenburg) eine 9° den Stand der Wirtſchafts angelegenheiten des ganzen Landes 


gab. Im Vergleich zum Vorjahre babe ſich wie vtonomiſchg 
age bedeutend gebeſſert. Die Finanzſituation komme in De 
Einnahme⸗ und Ausgabeziffern (1 Milliarde und 420 Millio⸗ 
nen bzw. 1 Milliarde und 255,9 Millionen 
zum Ausdruck. Der Ueberſchuß betrage daher 164 Mi 
lionen Zloty. Ebenſo günſtig ſtellten ſich die Valutaſache, die 
Krediattionen der Bank von Polen, die Handelsbilanz (ſeit 
Auguſt altiv), der Distontſatz, die Spareinlagen (dieſe wuchſen 
um 250 Proz), die Lage auf dem Valuten⸗, Aktien⸗ und Werke 
paptermarkt) dar. Eine Schwäche nur ſei die geringe Zah⸗ 
lungsfähigteit von Handel und Jnduftrie, die ſich aber dang 
der Anleihe beleben werde Die Kreditpolitit der Poſtſpar⸗ 
laſſe und der Landeswirtſchaftsbank habe ſich ebenfalls ver⸗ 
ſtärkt. Erſtere fördere beſonders das Genoſſenſchaftsweſen, die 
andere den Bauverkehr. Weiter beſprach der Referent Geſetze 
und Verordnungen auf wirtſchaftlichem, finanziellem adminj⸗ 
ſtrativem und ſozialem Gebiet, die Lage von Handel und In⸗ 
duſtrie in Pommerellen, die Wirkſamkeit der Kammer, die Pos 
it.fate der kommerziellen und induſtriellen Sphären, die Si⸗ 
tuation der Küſten⸗ und Hafen⸗Angelegenheiten, die Entwick⸗ 
lung von Stadt und Hafen Gdynia, ſowie der Handelsmarige, 
und beleuchtete endlich das Verhältnis der pommerelliſchen 
Wirtſchaftskreiſe zu Danzig. Es entwickelte ſich danach eine 
lebhafte Diskuſſion, in der u. a die Herren Direktor der Mee⸗ 
resſchule in Tezew, Garunszewski, ſowie der Präſident der 
Kammer das Wort ergriffen. Herr Dir. Kwasniewsti bean⸗ 
tragte die Abſendung eines Telegramms an den Herrn Han⸗ 
delsminiſter Kwiatkowsti, in dem dieſem für ſeine Bemühun⸗ 
gen um die Entwicklung des Gdynger Hafens Dank geſagt 
wird, ſowie einer Depeſche an den Herrn Vizepremier Bartel 
mit einer Gratulation zum Abſchluß der Anleiheverhandlun⸗ 
gen. Herr Dir. Oſtrowski brachte den Antrag auf Beſchluß 
einer Reſolution ein, in der gefordert wird, daß für Pommes 
rellen nur eine Handelskammer, und zwar mit dem Sitz in 
Grudziadz. eingerichtet werde. In der Debatte über dieſen 
Punkt nahm Herr Stadtpräſident Wlodet das Wort, der be⸗ 
tonte, daß aus ſozuſagen nur politiſchen Beweggründen ein 
derartiges Inſtitut wie die Handelskammer nicht von Gru⸗ 
dziadz fortgenommen werden dürſe Herr Präſident v. Czar⸗ 
linski betonte. Grudziadz beſchäſtige etwa 5000, Byd goszez 
nur 2500 Arbeiter in der Induſtrie. Der Präſident der Hand⸗ 
werkskammer, Herr Dir. Grobelny, ſtellte feſt, daß die Hand⸗ 
werkskammer entſchieden für das Verbl⸗iben der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer in Grudziadz ſei, während der Vorſitzende 
des Verbandes der kaufmänniſchen Vereine Pommerellens, 
Herr Marchlewski darlegte, in welcher Weiſe ſich die Kaufe 
mannſchaft den Aſpirationen Vydgoszezs entgegenſtelle So⸗ 
dann erfolgte die einſtimmige Annahme des Oſtrowstiſchen 
Antrages. Nach Beſchlußfaſſung über den Haushalts vovan⸗ 
ſchlag der Kammer für das nächſte Geſchäftsjahr interpellierte 
Herr Garnuszewski in der Gdynaer Hafenangelegenheit: Das 
mit war das Beratungs material erſchöpft, und der Präſident 
ſchloß darauf die 11. Vollverſammlung mit dem Ausdruck des 
Dankes an die Mitglieder für das zahlreiche Erscheinen und 
die rege, fruchtbare Mitarbeit. 

— RNevolverattentat. Geſtern vormittag gegen 9 Uhr 
wurde auf Herrn Rat Solman von der Izba Skarbowa ein 
Anſchlag verübt. Um die genannte Zeit klingelte an der Woh⸗ 
nung des Herr S., Kilinskiego (Blücherſtr.) 6 ein unbekannter 
Mann. Er gab an, Herrn S. einen Brief überreichen zu wollen. 
Als dieſer das angebliche Schreiben in Empfang nehmen wollte, 
gab der Fremde mittels eines Revolvers einen Schuß auf 
Herrn S. ab, ihn zum Glück nur leicht an der rechten Wange 
verletzend. Die von dem Vorfall benachrichtigte Polizei leitete 
unter der perſönlichen Leitung des Herrn Kommandanten 
Klamut eine energiſche Unterſuchung ein. 

— Die Kredite für die Gebüudeausbeſſerungen find bis 
jetzt noch nicht eingetroffen. Die Stadtſparkaſſe wird mit der 
Zuerteilung dieſer langfriſtigen Darlehen an die Hausbeſitzer 
beginnen, wenn ſie ſelbſt von der ſtädtiſchen Behörde die ent⸗ 
ſprechenden, langterminigen Fonds erhalten hat. Die Bedin⸗ 
gungen, unter denen den Hauseigentümern die Kredite zuteil 
werden ſollen, ſind bereits in allen Einzelheiten ausgearbeitet, 
ſo daß die Darlehnsaktion nach Eintreffen des Geldes unver⸗ 
züglich erfolgen kann. 

— Umſatzſteuer. Das Finanzamt für ſtaatliche Steuern 
und Gebühren erinnert daran, daß die Frift für die Entrich⸗ 
tung der Gewerbenmſatzſteuer⸗Rate pro 3. Quartal 1927 am 
15. Oktober abgelaufen iſt. Auf Grund der verpflichtenden 
Vorſchriſten fordert das Amt die Zahlungspflichtigen auf, 
ſräteſtens im Laufe von 14 Tagen von dem erwähnten Datum 
b den fälligen Betrag einzuzahlen. Andernfalls erfolgt 
zwangsweiſe Einziehung, die mit Exekutionsgebühren und 
Verzugsſtrafſen verbunden iſt. 

— Richtigſtellung. In der in Nr. 236 enthaltenen Notiz 
beit, das 25jährige Berufsjubiläum des Herrn Wiſchnewski 
muß es anſtatt „Buchhalter“ — „Prokuriſt“ heißen. 

— Zur Frage der polniſchen Zollvaloriſierung. Preſſe⸗ 
meldungen zufolge finden gegenwärtig im polniſchen 
Handelsminiſterium Vorbereitungen zu einer durchgrei⸗ 
fenden Zollreform ſtatt. Die Zollreform ſoll ſich haupt⸗ 
ſächlich auf eine Balorifierung der Zölle beziehn. Der 
Miniſter für Handel und Induſtrie, Kwiatkowski, ſoll ge⸗ 
neigt ſein, die Zölle für eine ganze Reihe von ausländi⸗ 
ſchen Waren entſprechend zu valoriſieren, welche mit der 
einheimiſchen Induſtrie konkurrieren. Die Vorausſetzung 
hierfür iſto daß dieſe Valoriſierung nicht mit den Handels⸗ 
verträgen, die mit den einzelnen Staaten abgeſchloſſen 
wurden, im Widerſpruch ſteht. 

— Der Bau der Eiſenbahnlinie Bydgoszcz — Gdynia, die 
einen Teil der Verbindung des polniſchen Kohlenbeckens mit 
dem Meere darſtellen wird, nimmt einen ſchnellen Fortgang 
Der Abſchnitt Czersk—Bat—Koscietzyna iſt bereits ſertigge⸗ 
ſtellt. Der Bau der Linie Bak —Bydgoszez wird im nächſten 
Jahre ſeine Beendigung erfahren. 

— Lockerung des Einfuhrreglementjerungsſyſtems in 
Polen. Bei den kürzlich feſtgeſetzten Ein uhrkontingenten 
für das vierte Quartal 1927 ſind weitgehende Aend erun⸗ 
gen im Sinne einer Lockerung der Einſuhrbeſchränkung 
eingetreten. Im Vergleich zum dritten Quartal d. J 
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Leiche einen neugeborenen Kindes weiblichen Geschiechts- 
Da dieser Vorfall sofort der Polizei gemeldet wurde, stellte 
sie auch bald die Mutter fest, Es ist eine ledige H. aus 
Petztin. Die Tat hat sie bereits eingestanden, E 


Tuchola (Tuchel 


wurden insbeſondere die Kontingents für eine Reihe von 
Kolonialwaren erhöht. Bei tieriſchen Fetten wurden die 
Kontingente gänzlich abgeſchafft. Aehnliche Erleichterun⸗ 
gen kommen auch beim Import von Tee in Frage, inſo⸗ 
fern, als für Tee keine Kontingentziffern von vornherein 


mehr feſigefetzt worden jmd. Die Verpflichtungen zur 
Beibringung von Einfuhrgenehmigungen für Tee und 
Schmalz iſt lediglich mit Rückſicht auf den Zollkrieg mit 
Deutſchland beibehalten worden. Aus Deutſchland iſt die 


Einfuhr dieſer Waren nach wie vor verboten. Im Ver⸗ 
lauf dieſes Jahres ſollen Einfuhrerleichterungen auch noch 


auf eine Reihe anderer Waren des täglichen Bedarfs ein⸗ 
geführt werden. 


— Neue Fünfztotyfäfschungen. In den letzten Tagen ist 
eine neue Art falscher Fünfzlotyscheine der letzten Emission 
aufgetaucht. Die Scheine sind) mit der Serie D und den 
Nummern von 28 000 aufwärts versehen, Die Fälschungen 
sind nicht schwer zu erkennen, da die rechte Seite sich durch 
schlechtere und abweichende Druckfarbe stark von den ech- 
zen Banknoten unterscheidet. 


Petroleum wird teurer, Die Petrol eumgrossliändler haben 
die Mitteilung erhalten, dass die waggonweise Abgabe von 
Petroleum nur gegen 50 Progent Barzahlung erfolgt (der 
Rest in 6 wöchigen Wechseln), während die Kleinhändler je- 
des Quantum sofort bar bezahlen müssen. Man erwartet 
daher, dass die Petroleumpreise um einige Prozent steigen 
werden 


— Die polnische Kartoffelernte scheint dieses Jahr sehr 
zu befriedigen. Von überall her werden ungewöhnlich gros- 
se Kartoifelangebote gemeldet. Das betrifit sowohl Fabrik- 
wie Speisockartoffeln. Seit Jahren konnte ein so umfangs- 
reiches Angebot nicht beobachtet werden, zum Teil dürfte 
es auf die hohlen Preise der letzten Monate zurückzuführen 
sein. In Kleinpolen, das stark unter Wasserschaden gelitten 
hat, will man die Kartofieln besonders schnell absetzen, weil 
sie dort infolge der Feuchtigkeit wenig haltbar sind. 


Standesamtliche Nachrichten 
Vom 10, bis 15. Oktober 1927, 


Geburten: Arbeiter Boleslaw Lewandowski, S. Haupt⸗ 
mann Karl Ignaz Marian Spindler, T. Kaufmann Fran⸗ 
ciszek Lewandowski, S. Unterofftzier Leonard Otremba, S. 
Koch Stanislaw Nowak, S. Glaſer Jozef Kwiatkowski, T. 
Straßenbahner Jozef Glogowski, S. Arbeiter Tomasz Ci⸗ 
nicki, S. Arbeiter Antoni Grabowski, T. Sergeant Jozef 
Sowa, T. Vizefeldwebel Pawel Noch, S — 1 uneheliches 
Kind männlichen, 3 uneheliche Kinder weiblichen Geſchlechts. 


Heiraten: Oberleutnant Wladyslaw Kosmopsti aus 
Grudziadz mit Boleslawa Julia Zelma aus Grudziadz. Ar 
beiter Jan Borkowski aus Grudziadz mit Walerja Mozdzinska 
aus Grudziadz. Friſeur Marjan Zygmunt Stanezak aus 
Grudziadz mi! Marta Sawatzla aus Grudziadz. Friſeur 
Alekſander Mikolaj Skalski aus Grudziadz mit Tereſa Cies⸗ 
Imska aus Grudziadz. Schuhmacher Alojzy Szezodrowski 
aus Grudziadz mit Witwe Lota Pryba, geb Nowakowska, aus 
Grudziadz. Arbeiter Jan Büttner aus Grudziadz mit Mar⸗ 
janna Grudzinsta aus Grudziadz. Kellner Franciszek Bau⸗ 
nach aus Grudziadz mit Gertruda Skibowsfa uns Grudziadz. 
Dachdecler Pawel Hermann Schinkel aus Grudziadz mit Ida 
Malgorzata Kamke aus Grudziadz. 


Sterbefülle: Lehrer Karol Romacki, 76 J. 
Marta Czaplinsta. 22 J. Kaufmamnu Jan Schmidt, 22 J. 
Zbigniew Rycharski, 2 J. 9 M Henryla Milewska, geb Le⸗ 
gowska, 24 J. Arbeiter Makſymiljan Urbanski 25 F. Hen⸗ 
ryk Motyezewski, 15 T. Former Jan Benebek 72 J. Zr 
valide Szymon Mokwa, 83 J. Agnieszka Kwiatkowska, 4 J. 
Arbeiter Pawel Szezepanski. 58 J. Eiſenbahnſchloſſer Frau⸗ 
ciszek Czernecki, 39 J. Kaufmann Bernard Schuß, 67 J. 
Landwirt Jan Zawacki, 68 J. Elzbieta Wanda Orzechowska 
) J. 7 M. Helena Weſolowska, 3 M Unverehel. Beamtin 
Stanislawa Mordzewska, 22 J. Unverehel. Jozefa Kirſch 23 
J. Jan Parzek, 2 M. 


Swietie (Schwetz) 


* Die Güter Koselitz und Bochlin im hiesigen Kreise 
werden unter die dortigen Landarbeiter parzelliert, Die ein- 
zelnen Parzellen werden 40-60 Morgen betragen, Für je- 
den Parzellanten wird ein Häuschen, ein Schuppen und eine 
Scheune und Stallungen errichtet. Ferner soll für je drei Be- 
Sitzer eine Brennerei gebaut werden - Die Gutsgebäude sol- 
len niedergelegt werden und Material für neue Ansiedhungs- 
bauten hergeben, 


* Aus dem Gerichtsgefängnis sind zwei Verbrecher ent- 
flohen. Die Polizei hat die Verfalgung derselben sogleich 
aufgenommen; ho fentlich wird es ihr gelingen, dieselben bald 
wieder dingfest zu machen. 


Kowalewo (Schönsee) 


* Nachts sind bisher unermittelt gebliebene Täter durch 
Einschlagen einer Fensterscheibe in die katholische Gemein- 
dekirche in Schönsee eingedrungen, wo sie aus dem Vaber- 
nakulum eine vergoldete silberne Büchse im Werte von 600 
Zloty geraubt haben. 


Choinice (Konitz). 


* Ein Unglücksfall hat sich auf der staafhchen Domäne 
Butzendorf (Objezierce) ereignet. Vor ungefähr 3 Wochen 
stellte Herr Roth einen Arbeitslosen namens Czofkowiez ein, 
Dienstag abend, als er auf dem Dreschkasten beschäftigt war, 
brach das eme Brett, und der Unglückliche fiel in den 
Dreschkasten, Auf ärztliches Anraten wurde der schwer 
Verletzte, nachdem er noch erst durch den Herrn Pfarrer 
versehen wurde, ins St. Borromäusstift gebracht. Der linke 
Fuss ist ihm amputiert worden, 

* Einen grausigen Fund machte ein Besitzer aus Petztin 
(Piastoczyn) Kreis Tuchel. Als er seinen Garten pflügen 
ness, fand er etwas in der Erde verscharrt. Es war die 


Unverehel. 


* Zu dem Grossfeuer des Mühlen werkes in Szumionza, 
Kreis Tuchel, ist noch ergänzend zu berichten: Die Schnei- 
demühle konnte gehalten werden, die Mahlmühle ist voll- 
kommen vernichtet. Mitverbrannt sind nicht 500 Ztr., son- 
dern 700 Ztr. Roggen. Die eingesetzte Untersuchung hat be- 
reits festgestellt, dass tatsächlich vorsätzliche Brandstiftung 
vorliegt. Der Verbrecher ist durch ein eingeschlagenes Fen- 
ster in die Mütle gelangt. Der Brandschaden ist enorm und 
wird auf ca. 140 000 Zt. geschätzt. Die Feuerversicherungs- 
summe deckt bei weitem nicht den Schaden. Das Motiv zu 
der teuflischen Brandstiftung ist zur Zeit völlig dunkel. 


Poznan (Posen) 


* Nachdem vor etwa zwei Jahren die Kirche in Kirchen- 
dombrowka mit dem Gnadenbild ein Opfer der Flammen ge- 


Gerichtliches 


Am 13. d. Mis. hatte ſich vor der 1. Straflammer des Ye 
zirksgerichts Grudziadz ein gewiſſer Waclaw Chudansti, 23 
Jahre alt, wegen verſchiedener Eigentumsvergehen zu verant⸗ 
worten. Ch. hat in der Nacht zum 21. Auguſt Herrn Jan 
Gorski in Gogole 12 Pfund Schmalz, 10 Liter Oel, 10 Pfund 
geſalzenen Speck, eine größere Menge Zigarren, Zigaretten 
und Tabak, 1 Flaſche Kognak, 2 Flaſchen Tzyſta, 36 Pfund 
Bonbons, 25 Mandel Eier, 3 Tiſchtücher, 2 gegerbte Schaffelle, 
eine größere Menge Herren⸗ und Damenwüäſche, Kleiverſtücke 
und weitere, kleinere Sachen, ferner in der Nacht zum 26. Aue 
guſt Herrn Wilhelm Worm in Mala Karczma, Kr. Gniew, 
einen Gummimantel, ein gegerbtes Schaffell, 3 weiße Bettbe⸗ 
züge, 3 Laken, einige Flaſchen Spirituoſen und Kleinigleiten, 
ſowie ſchließlich in der Nacht zum 28. Auguſt Frau Aniela 
Talarowska in Pienigzkowo 500 Srück und 8 Päckchen Ziga⸗ 
retten, 100 Päckchen Tabat und eine größeve Anzahl Tafeln 
Schokolade entwendet. Die Diebſtähle ſind mittels Einbruchs 
ausgeführt worden. Das Urteil lautete wegen der Einbruchs⸗ 
diebſtähle, auf 9 Monate Gefängnis und wegen Landſtreichetei 


worden war, ist jetzt ein ähnlicher Fall aus Gorka Duchowna, quf 2 Wochen Haſt. 


zu melden, der von der katholischen Christenheit unserer: 
Provinz gewiss mit Trauer zur Kenntnis genommen wird 
Dort ist auf bisher unerklärliche Weise das Muttergottesbild 
verbrannt. Zu dem Unglück wird folgendes mitgeteilt: Am 
Montag morgen nach der Messe fand Propst Kolasifiski noch 
alles in alter Ordnung vor; da er auswärts zu tun hatte, fuhr 
er im Laufe des Vormittags fort. Am Nachmittag gegen 5 
Uhr bemerkte eine in unmittelbarer Nähe der Kirche wohnen- 
de Frau plötzlich einen intensiven Brandgeruch, der seinen 
Ausgang von der Kirche her nahm, Sie benachrichtigte 
eiligst den Küster, der sofort die Kirche öffnete und nach 
kurzem Suchen das Bild zu seiner grossen Bestürzung be- 
reits vollkommen verbrannt vorfand. Man- kann zunächst 
nur vermuten, dass das Feuer durch die Flämmchen der 
Altarkerzen entstanden ist. Ausser einem Teppich, der durch 
das herabgefallene brennende Bild zerstört wurde, ist nichtg 
von dem Feuer in Mitleidenschaft gezogen worden. ; 


Koscian (Kosten) 


* Auf der Chaussee nach Stenschewo erlitt der Posener 
Fabrikant Nietsche einen Autounfall. Während der Fahrt 
löste sich plötzlich ein Hinterrad und der Kraftwagen schlug 
um. Von den Insassen trug der Fabrikant Nietsche die 
schwersten Verletzungen davon- Er wurde ins Posener 
Krankenhaus gebracht. De vier übrigen Fahrgäste erlitten 
dagegen nur leichtere Verletzungen. 


Warszawa (Warschau). 


* Hier kam es zwischen zwei Gruppen von Handwerks- 
gehilfen zu einem schweren Kampfe. In einer der letzten 
Versammlungen der Fleischerhandwerker waren zwei Rich- 
tungen aufgetaucht. Im Verlauf der Versammlung wurden 
die beiden Gruppen derartig erhitzt, dass sie zur nächsten 
Versammlung, die gestern abend stattfand, gleich Handgra- 
naten m:tbrachten. Dies empörte die andere Richtung, die 
sofort eine schwere Prügelei begann. Die Schlägerei artete 
derart aus, dass schliesslich 200 Personen darän beteiligt wa- 
ren. Die Polizei musste eingreifen- 18 Personen blieben 
schwerverletzt auf dem Kampffeld zurück; fünf Personen 
wurden verhaftet und in ein Geiängnislazarett geschafft. 


Büchertiſch 

Ihre ſchwachen Nerven lönnten wirklich eine Auffriſchung 
vertragen. Sie denken auch viel zu wenig an ſich ſelbſt. Das 
heißt nicht, Sie ſollten Ihre Koffer packen und eine Erho⸗ 
lungsreiſe antreten. Aus der find Sie ja erſt zurückgekehrt. 
Und ſchon wieder meldet ſich das alte Uebel: die Nerven, — 
Sie müſſen alſo Nervenpflege das ganze Jahr über treiben. 
Das koſtet viel Zeil und Geld? Nein das koſtet nur 90 Pfg., 
für die Sie ſich das neue Beyer⸗Buch: „Warum nervös“ an⸗ 
ſchafſen. Außer leicht verſtändlichen, belehrenden Aufſätzen 
zeigt es einfache Wege zu ſtärkeren Nerven. Zu beziehen durch 
die Buchhandlungen, oder vom Verlag Otto Beyer, Leipzig, 
Weſtſtraße / Beyerhaus. 


Handeisteü. 
Grudziadz, 15 Ditober 1927. 


Baluten — Warszawa. 
Dollar amtlich —. Nichtamtiich 8.88 
Tendenz: behauptet. 
Deviſen — Warszawa. 1 
London 43,42. Paris 35.00. Prag 56,415. Schweiz 171.93. Italien 
48,70. Holland ——. Newyork 8,90. 
Baluten — Danzig. 
Für 100 Zloty loo Danzig 57,70 - 57,85, Ueberweiſung W arszawe 
57,64—57, 78, für 100 Gulden privat 172 90 173,80. 


Poſener Getreidebörſe vom 12. Oktober 1997. 
Amtliche Notierungen für 100 Kilogr. in Zloty. 

Weizen 47.00 48,00, Roggen 38.25 — 39.25, Noggenmehl — 
———60,00, Roggenmehl (70⸗proz.) ———. 8,0. Weizenmehl (Sö⸗proz. 
7250-7450, Braugenie 40 00 — 42,00, Markt erſte 3,00 — 35,00, Hafel 
32.25 — 34.00, Weizenkleie 2,0 — 25,50, Roggen leie 25,00 28,01, Rübſen 
8,00 —6 4,00. Eßtartoffen 45 (6,70, Fabrilkartoffein (16-vroz ) 405,60 
Felderdſen 4 N —50,00 Viktorinerbſen 5.00 — 90 00. 


Verantwortlicher Rebatteunn & SHolimann m Gruoz ig dz. 
Fernſprecher Nr. 50. 


— Letzte Telegramme 


Litauens Kampf gegen das po niſche Schulweſen 


Wilno, 16. Okt. Der „Kurjer Wilenski“ feilt mit: In 
einer Anzahl Ortſchaften, in denen dank den Bemühungen der 
„Pochodnia“ polniſche Voltsſchulen in privaten Lokalen exi⸗ 
ſtieren, haben die litauiſchen Behörden Wohnungen requiriert 
und in erſter Linie die Räume der volniſchen Volksſchulen in 
Anſpruch genommen. So wurden u. a. m emer Ortſchaft im 
reife Wilkomir zwei Gebäude, in denen drei polniſche Volks⸗ 


ſchulen untergebracht waren, durch Soldaten des 5. Inf. 


Rgts. beſchlagnahmt. Eine Intervention der „Pochodnia“ 
blieb erfolglos. 


* 
Eine Note Woldemaras’ 

an den Völkerbund 
Wilno, 16. Okt. Wie „Pat“ mitteilt, hat der litauiſche 
Miniſterpräſident an den Generalſekretär des Völkerbundes 


eine Note folgenden Inhalts gerichtet: „Seit dem 4. Oltober 
hat die polniſche Regierung unter dem Prädext angeblich in 
Litauen ſtattfindender Verhaftungen von Polen in Wilno das 
litauiſche Seminare und 45 Volksſchulen geſchloſſen ſowie etwa 
120 Litauer, Mittelſchuldirektoren, Geiſtliche, Lehrer arretiert. 
Die polniſche Preſſe veröffentlichte einen Brief angeblich in 
Wornie imernierten Lehrer, die um Intervention der polni⸗ 
ſchen Regierung flehen. Der Brief und die darin enthaltenen 
Vorwürfe find frei erfunden. Die litauiſche Regierung bittet 
um Anwendung der durch Polen in dem am 28. Juni 1919 


"im Sachen der Minderheiten unterſchriebenen Vertrages. Die 


Klagen nebſt Begründung ſind beigefügt.“ 


Rakowski Hat Paris veriaſſen 


Paris. 16. Okt. Der bisherige ruſſiſche Botſchafter reiſte 
heute früh 6 Uhr per Auto von Paris ab. Er fuhr ziümächſt 


Univerſität Vorlefungen hören wolle, reiſte aber am nächſten 
Tage wieder ab. 
Der ermordete Geſandte iſt der Schwager des albaniſchen 


Staatspräſiden en Achmed Zogu Bey. Er hat deſſen Schweſter 


nach Berlin Die Abreiſe Rakowskis gab zu keinerlei Zwi⸗ zur Frau. Cena Beg iſt ſüdſlawiſcher Staatsangehöriger. Er 


ſchenſtillen Anlaß. 


Eiſenbahnunglück bei Braunſchweig 


Braunſchweig, 16. Ort. In Braunſchweig⸗Oſt hat ſich ein 
ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet. Ein Güterzug ſuhr auf 
einen anderen auf, deſſen beide letzte Wagen zertrümmert wur⸗ 
den. Die Lolomotive des einfahrenden Zuges entgleiſte und 
bohrte ſich tief in die Erde. Der Heizer und der Lokomotiv⸗ 
führer konnten ſich im letzten Augenblick durch Abſpringen ret⸗ 
ten. Der Packwagen wurde von dem nachdrückenden Zuge in 
die Hhe gehoben und ſchlug um; er wurde vom Tender ein⸗ 


ſtammt aus der Stadt Djatowa an der ſüdſlawiſch⸗alhaniſchen 
Grenze und war dort längere Zeit Bürgermeiſter. 
Coſtes nad Le Br in Braſitien 
eingetroffen 8 
Paris, 16. Okt. Die Flieger Coſtes und Le Brix, die 


Freitag früh um 6 Uhr 35 Minuten St. Louis in Senegal ver⸗ 
laſſen haben, um den Atlantiſchen Ozean zu überfiegen, haben 
ihr Vorhaben durchgeführt. Nach einer aus Natal (Braſilien) 
hier eingetroffenen kurzen Meldung find die Flieger dort um 
1 Uhr 40 Minuten gelandet. Sie ⸗haben die etwa 3200 Kilo⸗ 


gedrückt. Der Packwagen ſtand faſt ſenkrecht in die Höhe Zwei meter lange Strecke über den Ozean in 19 Stunden zurückge⸗ 


nachfolgende Güterwagen wurden zur Seite geſchleudert und 
lagen zertrümmert auf dem Gleis. Drei Beamte ſind getötet 
worn. 


Die polifiſche Mordfall in Prag 


legt. Ihr Flugzeug, der „Nungeſſer⸗Coli“, iſt ein Landſtug⸗ 


zeug, das nur mit beſonderen Vorrichtungen verſehen iſt, die 


ihm bei einem Niedergehen auf den Meere einige Schwimm⸗ 
fähigkeit verleihen ſollten. 
Die Flieger Challes und Rapin, die vor einigen Tagen in 


Paris zu ihrem Flug nach Indochina aufgeſtiegen waren, ſind 


Prag, 16. Okt. Der albaniſche Geſandte Cena Beg iſt wohlbehalten in Baſſorah am Euphrat eingetroffen, 


noch auf dem Wege zum Krankenhauſe geſtorben. Wie die 


Blätter erfahren, hat der Mörder — Schüler eines römiſchen 
Gymnaſtums — ſich vor ſeinem Eintreffen in Prag in Wien 


aufgebalten. Er lam aus Rom nach Wien und wohnte in 


einem Hotel. Sein Paß war vollkommen in Ordnung. Er 


begründete feine Anweſeuheit in Wien damit, daß er an der 


Beduineneinfall in Paläſtina 


Jeruſalem. 16. Okt. Einer der beduiniſchen Stämme ver 
übte einen Ueberfall in Nordpaläſtina, wo er Dörfer - unk 
Städtchen plünderte. Eine erhebliche Anzahl Einwohnes 
wurde getötet 


Hechte dos Hevjens. 


Erzählung von Walther Schmidt ⸗ Häßler. 
138. Fortsetzung. Nachozud verboten.! 
Auf der Ottomane, lang ausgeſtreckt, in ein langes, wei⸗ 


7 


des Gewand gehüllt, lag Wanda, ein Bild des Leidens, das 


keine Seele mit unjüglihem Mitleid erfüllte. Der Kopf der 
Leidenden hob ſich in geſpenſtiſcher Bläſſe aus der Fülle der 
rotgoldenen Haare, die aufgelöſt darüber herwallten, in un⸗ 
deimlichem Glanze leuchteten die dunklen Augen dem Eintre⸗ 
zenden entgegen, und die ſchmale Hand, die ſich ihm hinſtreckte, 
brannte wie im Fieber. 

„Um Gottes Willen! Wanda!“ Phüfterie Leo, indem er ſich 
an der Seite des Ruhelagers niederließ. „was ift hier vorge⸗ 
lallen? Daß ich Sie ſo finden würde, hätte ich nicht für mög⸗ 
lich gehalten!“ 

„Glauben Sie, ich hätte Sie telegraphiſch gerufen, wenn es 


nicht die höchſte Zeit geivefen wäre 2“ antwortete fie, indem fie | 


ſich bemühte, zu lächeln. „Nein, mein Freund, ich fühle, daß 


etwas Furchtbares über mir ſchwebt, das jeden Tag wie ein 


zerſtörendes Unwetter über mich hereinbrechen kann, und in 
dieſer martervollen Angſt habe ich Sie gerufen, und hätte ich 
Sie in einem andern Erdteil ſuchen müſſen. Sie allein können 
mir vielleicht helfen, Ihnen allein kann ich mich anvertrauen! 
Was mich niedergeworſen hat, daß ich mich vielleicht nie mehr 
erhebe, iſt kein körperliches Leiden, wie man allgemein glaubt, 
wie man meinem Gatten nach England berichten wollte, wenn 
ich es nicht ausdrücklich verboten hätte; denn ich will ihn nicht 
ſehen! Mein Leiden wurzelt in meiner Seele, tief in den ge⸗ 
beimnisvollſten Tieſen meines Empfindens. Eine einzige 
Freude, ein einziger warmer Sonnenſtrahl des Glückes macht 
mich, das fühle ich, geſund. Denn ſchon daß ich mich ausſpre⸗ 
chen kann gegen einen Freund nach dieſen entſagungsvollen 
Tagen, ſchon das erleichtert mein Gemüt und tut mir wohl. 
Zunächſt heißen Dank, daß Sie gekommen find!“ 


„Das war doch ſelbſtwernändlich und natürlich“ anuvor⸗ 
te Leo, „ich hatte es Ihnen ja gelobt.“ 

„Sie ſind ein Ehrenmann, Fröben, und der Himmel ſegne 
Sie tauſendſach dafür. Ich weiß, daß ich oſſen gegen Sie 
fein kann, als wären Sie mein Arzt, oder mehr, mein Bruder! 
Wenn man ſich fühlt wie eine Sterbende, wenn man ſich förm⸗ 
lich losgerungen hat von allem Irdiſchen, wie ich, dann fallen 
mit einem Mal alle kleinlichen Bedenken, dann hat man nur 
das eine ſehnſüchtige Bedürfnis, ſich aus zuſprechen, offen und 
rückhaltlos, wie vor dem Beichtiger in der Todesſtunde!“ 

„Welch' ſchreckliche Phanlaſie,“ unterbrach fie Leo; „ſaſſen 
Sie Mut, Wanda, Sie werden leben und werden glücklich Teint, 
Was in meiner Macht ſteht, Ihnen den Frieden zu geben, das 
ſoll geſchehen.“ 
| „Laſſen Sie mich Ihnen erzählen, alles, was mich ſoltert, 

von Anſang bis zu Ende. Hören Sie mich ruhig an, unter⸗ 


nd 


Er hatte jetzt keine Zeit, darüber zu grüveln, er ſuytte hie 
ſo rein menſchlich, jo frei von allem Rperſönlichen, daß er nu 
an fie dachte, die ſo hoffnungslos verzweiſelnd vor ihm lag. 

Als fie geendet, Uieb es ſtill in dem halbdunklen Naum, 
tcsenſtill. Nur hinter den zuſammengezogenen Vorhängen 
Hang der Lärm von der Straße gedämpft in das Zimmer. 

Endlich brach Leo zuerſt das Schweigen. 

„Ich danke Ihnen, Wanda, daß Sie mir unter Tauſenden 
Ihr Vertrauen geſchenkt haben, und ich will von dieſer Stunde 
an verſuchen, es zu verdienen. Hier muß gehandelt werden, 
eine männliche, tatkräftige Hand muß hier eingreifen in das 

verworrene Netz des Schickſals und retten, was zu retten iſt, 
Alle kleinlichen Rüchſichten müſſen ſchweigen, ein ſür allemal, 
und Sie ſelbſt müſſen mir Helfen, mit all Ihrem Willen. 


emporrütteln aus der lähmenden Apathie. Der Menſch kann 


brechen Sie mich nicht, denn das Reden wird mir ſchwer. Sie viel, wenn er will. Sie müſſen den Mut haben, das Leben zu 


werden mich keine Sünderin nennen, Sie allein werden mich 
nicht verurteilen!“ 

Wanda nahm Leo's Hand in die ihrige, lehnte ihren Kopf 
an ſeinen Arm, daß er nicht in ihr Geſicht ſchauen konnte, und 
langſam halb flüſternd, begann ſie ihm zu erzählen. Die 
ganze Geſchichte ihrer Liebe und ihres Leidens zog noch ein⸗ 
mal an ihr vorüber, von der erſten Stunde an, wo ſie ihn 
zum erſten Mal geſehen, bis zu dem furchtbaren Augenblick, 
wo er voll Entſetzen vor ihr geflohen war, wo ſie ihn verloren 
hatte für immer. 

Leo unterbrach die lange, ſeltſame Geſchichte mit keinem 
Worte, aufmerkſam hörte er zu und wunderbare Gedanken 
ſtiegen in feinem Geiſte auf. 

Wie anders war hier alles gekommen, als er gedacht hatte! 
Daß ſie nicht ihn, ſondern einen anderen liebte, erſchreckte ihn 
nicht, tat ihm auch nicht weh, nur ein grenzenloſes Mitleid mit 
der Unglücklichen füllte jeden Winkel feines Gemüts. 

Hatte er dieſe Frau denn nicht glühend geliebt, fragte er 
ſich ſelbſt, daß er nun fo ruhig, fo neidlos hören konnte, daß 
ein anderer ihr Herz beſaß? 


leben, bis ich weiter zu helfen vermag.“ 

„Was aber wollen Sie tun?“ fragte ſie angſtvoll. 

„Das weiß ich noch nicht,“ entgegnete er. „Vorläufig liegt 
alles noch vor mir im Dunkel, rätſelhaft und unergründlich⸗ 
Vor allen Dingen muß ich eins wiſſen, um vorwärts dringen 
zu können in das Dickicht dieſer undurchdringlichen Hecke, die 
Ihr Lebensglück umſchließt: den Namen des Mannes, den 
Sie lieben, der unglücklicher vielleicht iſt als Sie, vielleicht 
gualvoller noch leidet.“ 

„Nicola Prosnew,“ hauchte ſie, 
Adreſſe.“ 

Dabei reichte ſie ihm ein kleines Notizbuch, das ſie unter 
dem Kiſſen verborgen hatte. Er riß das Blatt aus und barg 
es in ſeiner Bruſttaſche 

„Vor allen Dingen darf in den nächſten Tagen keine Byt⸗ 
ichaft Ihres Leidens zu Ihrem Gatten gelangen, die ihn etwa 
zurücktuft. Je länger er fortbleibt, deſto beſſer für uns alle * 


„und hier iſt feine 


(Fortſetzung folgt.) 


Das neue Nelod- Programm: 


Der ſtumme Ankläger 


Anfang um 6 und 8.15 Uhr. 


io Nowosci Variete 


ulica Chelmi'riska nr. 20 


Ab heute das Doppel prog amm: 


Der ſtumme Ankläger 


| 


Elenor Boardman und der Hund Nin⸗Tin⸗Tin. 


Klub der Strohwitwer 


In den Hauptrollen Madge Bellamy und Allan Forrest. 


Anfang um 6 und 8.15 Uhr. 


— — 


„Mazurfa“ 


Jeden Sonn- und Feiertag: 


S- Uhr-Tanz-Tee 


unter den Rlängen der beiten Tanzlapelle 


Eintritt frei! 4 Reveles, Eintritt frei} 
0685 | 


Diuga 16 


tags ab 


ne ate Kino Orzel. [sen 1 15e 
CCC 
Das Mädel aus dem Kabarett e a. 


S Akte voll Humor und der ur möglichſten Situationen. — In den Haupt⸗ 
rollen: Ossi Oswalda, Vivian Gibson und Georg Alexander, 


Ein außergew. Senſationsdrama mit der unübertroffenen Tragödin Blenor 
soardman und dem Hund Ralf. Außerdem das Neueſte aus aller Welt. 
0637 natm 5 Uhr 


| 


Der größte Seniationsfilm. In der Hauptrolle die unübertroffene Trarörin 


Eine überaus lu ige Komödie nach einem Noman von Werner Fabian. 


Achtung: Montag Dienstag und Mittwoch ermäßigte 9 
1068 


Restaurant WI. Zielinski 


kräftigen Mittagstisch 


zu 1 Zloty sowie andere Speisen 
à la carte zu jeder Tageszeit. 


Für gut gepileote Biere und Getränke ist 


Zur Benutzung steht ein franz. Billard. 
Im oberen Saal tägl. Daneing. Eintritt frei. 

Erstklassiges Orchester. 
Geöfinet täglich ab 8 Uhr abends, Sonn- 


Um gütigen Besuch bittet 


Synagogen-Gemeinde 
Grudziadz. 
Nontag, den 17. Oktober, 
vorm. 7 Uhr (Hoſchano 


Rabbo), nachm. 5 Uhr 
Beginn des Schmint 
Azeres“. 


Dienstag. den 18. Oktober, 

Mastir 
Neſchames vorm. 10 Uhr, 
nachm 5 Ubr (Simchas 
Torah) 

Mittwoch, den 19. Oktober, 
norm 9 Uhr, Feſtausgang 
nachm. 5½ Uhr. 

Wochentags vorm. 7 Uhr, 


ö 2 

EEE DE 

Polſtermöbel⸗ und 
Matratzenfabrik 


J. Stebart 


J. Wybickiego 21 
(Hotel Warszavrski) 
empfiehlt Klub: u. Salon. 
Garnituren :.: Soſas, 
CThaiſelongues 
und Matratzen in olider 
Ausführung zu billigſten 

Preiſen. 0647 


| Rehrolle 


zu verlaufen [3693 
Irynlowa Nr. 1. 


behoben. 


Grudziadz Langestr. 16 
empfiehlt 


” 


bestens gesorgt. 


10680 


Uhr bis 4 Uhr morgens. 
Der Besitzer. 


Resiaurani zur Weinlaube 


(A. Koperyaski), Lipowa Nr. 35. 


Zu dem am Dienstag, den 
18. d. Mts,, ſtattfindenden 


Wurſt⸗, Eisbein⸗ 
und Fleckeſſen 


ladet hiermit freundlichſt ein 
E. Szymanska. 


Anfang des Konzerts 6 Uhr. 


Grundſtück 


halber per ſofort mit kleiner Anzahlung zu verkaufen. 


Gärtnerei 


vorhanden. Gefl. Anfragen an 


Fleiſchermeiſter Bernhard Amos 
Zoppot, Seestraße 2. 


Pateni-Matraizen und Chaiselongues 


eigener Erfindung und sehr dauerhaft. 


Klub-Garnituren und -Sessel | 


gewöhnliche Chaiselongues u. Matratzen 
empfiehlt zu den niedrigsten Preisen 


Patent-Matratzen-Fahrik 


Grudsiadz, Solna (Salzstrasse) Nr. 3. 


Ausführung sämtlicher Lapeziererarbeiten. 
Für Tischler und Egg 2 


Zoppot (Fteiſtaat Nan 


ca. 5000 qm, worin 20 Jahre Fleiſcher ei betrieben wurde, iſt Todesfalls 


DeaZimmerwohnung mit anſchließendem Laden und viel Nebengelaß. 
sofort beziehbar. Grundſtück eignet ſich auch vorzüglich als 


da ca. 160 Obfibäume, mehrere 100 Sträucher Beerenobſt ſowie guler Boden 


[0674 


Telefon 84 


hohe Rabatte. 0572 


Geſchäft 


in der allerbeſten Lage der 
Stadt ſortzugshalber zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter Nr. 
3699 an die Weichſel⸗Poſt. 


Klavier⸗ 
unterricht 


für Anfänger zu 1 Zloty die 
Stunde wird erteilt Plac 
23:90 Stiyczuia Nr. 45, 
2 Treppen nechts. 13696 


(Junger Wänden 


Tarpno, Nowowieista 7, 
parterte lindg, 12697 


ER a9 wung „logk-alMIagR,“ 10 un nano 


Hente 20 Atte! 


6.15 und 8.30, an Sonn⸗ 
und Feiertagen um 400 


rechtzeitig 
ent au | 
und Sie rden ii „ 
pünktlich 

nich 
Verlag der „Weichſelpoſt“ 


Heute großes Doppel⸗Monſtre⸗Programm: 
Ein großer hiſtoriſcher Fim aus der Zeit Ludwigs XV. 


„Die Ritter der Liebe 


oder „Durch Li⸗ be zum Num“. 
Effektvolle Dekorationen und originelle Koſtüme. 


Ferner Tollen Moore im 8 attigen Film 


,Das Teufelchen“ 


Ab Donnerstag das Nekorddoppe programm: 
„Nothſchilds Favoritin“ 
der erſte Kabarettftim in natürlichen Farben. 


Bruchheilung 
von Behörden beſtätigt! 5 
Ohne Operation, ohne Berufshöt ung! 


Anfang 


Uniere Vertrauens⸗Herzte find aphrobiett und von Dr. med. H. L. Meyer, 
Hamburg, in der orthopädiſchen 2 iuchbehandlung ſpez ie ll ausgebildet. 


Daher hat jeder Bruchleidende bei uns die Gewähr, daß er nur auf Grund ge⸗ 
naueſter Diagnoienitellung und nach genauem. nur für leinen Bruch paſſenden Heilpları 
gewiſſenhaft ärztlich behandelt wird Zur Behandlung kommen Leiſten⸗, Schen⸗ 
kel⸗, Nabel⸗ Narben⸗, Bauch⸗ und Waſſerbrüche. 

Ueber 100 amtlich beglaub gte Atteſte Geheilter und Referenzen liegen 
zur freien Benutzung im Wartezimmer aus. B.: 

em „ 
Hamburg, beitätige ich, daß mein Bruchleiden durch Jhre Methode voliſtän 
heilt iſt. Ich kann 3 2 
as Leiden, das mich ſchon jehr in meinem Schulamt hinderte, war in 6 Wochen 


ermes“ Aerztichem Inititut für or thopädiſche en 
etzt jede Arbeit ohne Beschwerden auch ohne Band verrichten, 
Moder eggen. Pra enter i/N., Rraupiicten, Ar. agnmit. 8. 9. 27. 


Mein lintsſeiliger Hedenbruc, der die Größe eines Gänſeeis hatte, iſt durch Ihr / 
Behandlung gut ve heilt. Trat am 26. 1 in Behandlung 1 
ſtändlich ohne jede Bandage. Leo N., Portſchweidten, Kr. Stuhm. 27. 8. 27. 


Sprechſtunde unierer Vertrauens⸗Aerzte in: 
2 bend, 22 Ott., nachm. von 3—7ʃ½ 
Marienwerder: Nena Hate. vs 
Hamburg: wochentags 10—12 u. 4—6 Uhr, außer Sonnabend nachm. im Juftitut. 


r mes“ Arztliches Inſtitut für orthopädiſche Bruch behandlung ⸗ 
8. m. b. B., Mamburg, Esp:arade 6. (Dr. H. L. Meyer.) 


Gehe jetzt 


Aelieſtes und gröhnes arztliches Inititut Dieter Art. 


Bestellen Sie 


. VASE 


das Abon 


I 


ne: 


er ber um 
e Zustellung 
t zu klagen haben. 


Sie müſſen ſich zum Reben zwingen, müſſen ſich gewaltſam 


IT 


des 
mi; 
auc 
6 

flar 
pen 
fit 
ſlad 


3a 


